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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Rollenwechsler ei-
ner Rollenrotationsdruckmaschine mit einem Antrieb mit
zumindest einem Elektromotor gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
�[0002] Aus der EP 1 155 987 A2 ist ein Rollenwechsler
für eine Druckmaschine bekannt. Zum Antrieb der Vor-
ratsrollen in diesem Rollenwechsler sind dabei Dreh-
strom-�Asynchronmotoren, allgemeine Drehstrom- oder
Wechselstrommotoren, Universalmotoren oder Gleich-
strommotoren vorgesehen. Der Antrieb der Vorratsrollen
kann dabei nach einer Ausführungsform lediglich auf ei-
ner Seite der Vorratsrolle erfolgen, wohingegen die Vor-
ratsrolle auf der gegenüberliegenden Seite antriebslos
in einem Drehlager gelagert ist.
�[0003] Aus der DE 102 24 839 A1 ist ebenfalls ein An-
trieb für einen Rollenwechsler an einer Druckmaschine
bekannt.
�[0004] Die DE 94 09 754 U1 offenbart eine Wickelma-
schine für Binden und Bandagen, wobei die Wickelachse
von einem Synchronmotor angetrieben sein kann.
�[0005] Die DE 41 26 392 C1 und die DE 31 11 990 C2
beschreiben, dass es auf dem Gebiet der Wickelvorrich-
tungen bekannt ist, Synchronmotoren zu verwenden.
�[0006] Die nachveröffentlichte EP 1 460 010 A2 be-
schreibt eine Maschine mit einem vorzugsweise als Syn-
chronmotor ausgeführten und zum Direktantrieb eines
Wickelkerns einer Wickelrolle dienenden Elektromotors.
�[0007] Aus der DE 1 599 036 ist eine Wickelvorrichtung
mit einem aus Segmenten zusammengesetzten Spreiz-
kopf bekannt. Die Segmente sind ringförmig um einen
mit Nockenflächen versehenen, drehbaren Wickeldorn
angeordnet und lassen sich bei axialer Verstellung ge-
genüber dem Wickeldorn radial auf die Achse des Dor-
nes zu oder von dieser wegbewegen. Die Segmente wer-
den durch eine axial in einer Richtung wirkende Feder in
ihrer Spreizstellung gehalten. Sie sind durch einen druck-
mittelbeaufschlagten Kolben, der gegen die Kraft der Fe-
der in entgegengesetzter Richtung wirksam ist, aus der
Spreizstellung lösbar.
�[0008] Die EP 0 981 443 B1 offenbart einen Hohlwel-
lenmotor eines rotierenden Zylinders oder einer Walze
in einer Rotationsdruckmaschine.
�[0009] Die EP 1 155 987 A2 bezieht sich auf einen
Antrieb für einen Rollenwechsler mit mindestens einem
Motor als Zentrumsantrieb einer Papierrolle. Das Dreh-
moment bzw. die Antriebskraft des Motors wird über
Spannzapfen auf den Kern einer Papierrolle übertragen.
�[0010] Die WO 02/24564 A1 beschreibt ein Stellele-
ment für einen Spanndorn in einem Rollenwechsler. Auf
dem Spanndorn kann eine Hülse fixiert werden. Zur Fi-
xierung der Hülse am Spanndorn werden durch Druck-
federn Kniehebel an vorgesehenen Spannbacken nach
außen gedrückt. Ein Stellelement kann zur Betätigung
der Spannbacken in einer Hohlwelle axial durch einen
fluidgetriebenen Kolben verstellt werden, so dass die
Spannbacken nach außen gedrückt werden und die Hül-

se fixieren. Zum Abstreifen einer verbrauchten Hülse ist
am Spanndorn eine Auswerfereinrichtung angeordnet.
Die Auswerfereinrichtung ist an der Hohlwelle axial ver-
schiebbar gelagert und rotiert zusammen mit der Hohl-
welle um eine Mittelachse in einem Gehäuse.
�[0011] Die nachveröffentlichte WO 2005/056195 A1
offenbart einen Elektromotor mit Permanentmagneten
für einen Rollenwechsler einer Druckmaschine.
�[0012] Die WO 99/55533 A zeigt eine Walze oder Zy-
linder einer Druckmaschine, die von einem Elektromotor
mit Permanentmagneten angetrieben wird.
�[0013] Bei bekannten Antrieben, die in einem Kernan-
trieb die Vorratsrolle ohne Zwischenschaltung eines Ge-
triebes oder eines Drehmomentübertragungsmittels, wie
einem Gurt, direkt antreiben, wird das Drehmoment über
Konen form- und/�oder reibschlüssig auf die Hülse einer
Vorratrolle übertragen. Die Konen lassen sich nicht span-
nen. Spannbare Konen sind bei Rollenwechsler mit Gur-
tantrieb bekannt.
�[0014] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Rollenwechsler einer Rollenrotationsdruckmaschi-
ne mit einem Antrieb mit zumindest einem Elektromotor
zu schaffen.
�[0015] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
�[0016] Ein Vorteil des Antriebs liegt insbesondere dar-
in, dass als Elektromotor ein feldschwächbarer Syn-
chronmotor vorgesehen ist. Solche Synchronmotoren
weisen ein außerordentlich breites Leistungsspektrum
auf und können kostengünstig hergestellt werden. Auf-
grund ihrer Motorcharakteristik sind sie besonders gut
zum Antrieb von Rollenwechslern an einer Druckmaschi-
ne geeignet.
�[0017] Bei bekannten Antriebseinrichtungen für Rol-
lenwechsler sind normalerweise Antriebskonen vorge-
sehen, die auf der Innenseite der Hülse der Vorratsrolle
drehmomentübertragend zum Eingriff kommen. Diese
Konen werden durch die Antriebswelle des zum Antrieb
vorgesehenen Elektromotors angetrieben. Um eine Ver-
einfachung und damit eine Kosteneinsparung zu errei-
chen, ist es nach einer bevorzugten Ausführungsform
des Antriebs vorgesehen, dass die Antriebswelle des
Synchronmotors selbst drehmomentübertragend an der
Vorratsrolle, insbesondere an der Hülse der Vorratsrolle,
zum Eingriff bringbar ist. Am Läufer des Synchronmotors
ist der Antriebskonus direkt, insbesondere starr, ange-
ordnet.
�[0018] Die Mitnehmerelemente an der Antriebswelle,
die zur Drehmomentübertragung vorgesehen sind, soll-
ten dabei vorzugsweise starr, insbesondere einstückig,
mit der Antriebswelle verbunden sein. Auf diese Weise
lassen sich die ansonsten erforderlichen und außeror-
dentlich aufwendigen Stellmechanismen zur Verstellung
der Mitnehmerelemente einsparen.
�[0019] Ein Vorteil des Rollenwechslers, der lediglich
auf einer Seite mittels eines Elektromotors angetrieben
wird, liegt insbesondere darin, dass das antriebslose
Drehlager auch Axialkräfte längs der Mittelsachse der
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Vorratsrolle, insbesondere während des Aufachsvorgan-
ges, aufnehmen kann. Im Ergebnis ist es dadurch ins-
besondere möglich die Axiallagerung auf der Seite des
Elektromotors entsprechend schwächer zu dimensionie-
ren.
�[0020] Die Aufnahmen zur Lagerung der Vorratsrolle
sollten dabei vorzugsweise auf beiden Seiten der Vor-
ratsrolle baugleich ausgebildet sein, um durch Verwen-
dung entsprechender Gleichteile Kosten einsparen zu
können. Beide Aufnahmen sollten drehbar gelagert sein,
wobei nur eine Aufnahme von dem Synchronmotor an-
getrieben ist.
�[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form kann mit Hilfe des Synchronmotors ein freier Anfang
der Vorratsrolle auf die Vorratsrolle zurückgespult wer-
den.
�[0022] Ein weiterer Vorteil besteht insbesondere darin,
die bisher bekannten Vorzüge eines spannbaren Auf-
nahmedorns mit den Vorteilen eines direkten Zentralan-
triebs einer Vorratsrolle zu kombinieren. Dadurch redu-
zieren sich der Bauteilaufwand und die Komplexität der
Mechanik. Die Vorrichtung ist insgesamt kompakter und
einfacher bei mindestens genauso hoher Funktionalität
aufgebaut. Am Aufnahmedorn lässt sich eine Fixiervor-
richtung in eine Arbeitsstellung und in eine Ruhestellung
verstellen, um die Hülse einer Vorratsrolle an der Auf-
nahme zu fixieren und wieder zu lösen. Das Antriebs-
drehmoment wird durch eine Hohlwelle als Motoran-
triebswelle, die vorzugsweise einstückig mit der Aufnah-
me ausgebildet ist, auf die Vorratsrolle übertragen.
�[0023] Die Fixiervorrichtung an der Aufnahme kann
durch ein in der Hohlwelle axial gelagertes Stellelement
betätigt werden. Die Hohlwelle weist Ausnehmungen
auf, in denen eine Federvorrichtung angeordnet ist. Die
Federvorrichtung sorgt dafür, dass eine Hülsenspan-
nung auf das Stellelement wirkt, so dass das Stellele-
ment die Fixiervorrichtung in eine, die Vorratsrolle fixie-
rende, Ruhestellung zurückführt. Am Stellelement ist auf
der der Aufnahme gegenüberliegenden Seite in axialer
Lage eine Betätigungsvorrichtung angeordnet, die das
Stellelement in eine, die Vorratsrolle lösende, Arbeits-
stellung verschiebt. Es wird zusätzlich in der Ruhestel-
lung eine Entkoppelung zwischen der feststehenden Be-
tätigungsvorrichtung und dem sich mit der Hohlwelle ro-
tierenden Stellelement durch einen Abstand zwischen
diesen Beiden geschaffen, um eine Reibung zwischen
der feststehenden Betätigungsvorrichtung und dem sich
drehenden Stellelement zu verhindern.
�[0024] Praktischerweise ist die Betätigungsvorrich-
tung ein in der verlängerten axialen Richtung des Stell-
elements angeordneter Membranzylinder. Um den Mem-
branzylinder kleiner dimensionieren zu können und die
Vorrichtung kompakter auszubilden, ist die Betätigungs-
vorrichtung ein Hebelmechanismus mit einem Hebelarm,
der von einem Membranzylinder betätigbar ist, der in par-
alleler Achsrichtung zum Elektromotor angeordnet ist.
�[0025] Zwei Aufnahmedorne zur Führung einer Vor-
ratsrolle können jeweils einen Elektromotor als Antrieb

aufweisen. Dadurch verteilt sich die benötigte Leistung
des Drehmoments von einem Elektromotor auf zwei
Elektromotoren, die entsprechend kleiner dimensioniert
werden können.
�[0026] In Achsrichtung konzentrisch zur Aufnahme
kann eine Auswerfereinheit zum Abstreifen der Materi-
alrolle von der Aufnahme angeordnet werden. Zur Betä-
tigung der Auswerfereinheit kann entweder das Stellele-
ment verwendet werden oder es können bevorzugt
Pneumatikzylinder vorgesehen sein, die parallel zur Mit-
telachse ausgebildet sind.
�[0027] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
�[0028] Es zeigen: �

Fig. 1 einen Rollenwechsler im teilweise dargestell-
ten Querschnitt;

Fig. 2 den Elektromotor zum Antrieb des Rollen-
wechslers gemäß Fig. 1 im Querschnitt;

Fig. 3 die zur Lagerung einer Vorratsrolle vorgese-
hene Aufnahme des Elektromotors gemäß
Fig. 2 in seitlicher Ansicht;

Fig. 4 die Aufnahme gemäß Fig. 3 in Ansicht von
vorne;

Fig. 5 eine zweite Ausführungsform eines antriebs-
losen Drehlagers im Querschnitt;

Fig. 6 einen schematisch dargestellten Rollen-
wechsler;

Fig. 7 einen Hohlwellenmotor schematisch im Quer-
schnitt;

Fig. 8 einen Querschnitt eines Zentralantriebs mit in
Achsrichtung verlängerter Betätigungsvor-
richtung;

Fig. 9 einen Querschnitt eines Antriebs mit einem
Hebelmechanismus;

Fig. 10 einen Querschnitt eines Antriebs mit einer
Auswerfereinheit;

Fig. 11 einen Rollenwechsler in einer seitlichen An-
sicht;

Fig. �12 eine schematische Darstellung eines Zentral-
antriebs mit einer Bremse;

Fig. 13 eine grafische Darstellung einer Antriebsrege-
lung.

�[0029] In Fig. 1 ist ein Rollenwechsler 01, insbeson-
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dere einer Rollenrotationsdruckmaschine, zur Lagerung
einer Vorratsrolle 02 mit einer Breite von z. B. 300 mm
bis 1000 mm, auf die eine Materialbahn, insbesondere
eine Bedruckstoffbahn, aufgespult ist, im teilweisen
Querschnitt dargestellt. Zum einseitigen Antrieb der Vor-
ratsrolle 02 ist ein Motor 03, insbesondere ein Synchron-
motor 03, vorgesehen. Der Synchronmotor 03 weist eine
Antriebswelle 04 auf, die auf der zur Vorratsrolle 02 ge-
richteten Seite über das Gehäuse des Synchronmotors
03 übersteht. Diese überstehende Seite der Antriebswel-
len 04 dient als Aufnahme 06, auf der die Vorratsrolle 02
drehbar gelagert werden kann.
�[0030] Mittels einer Axialverstellung 07, die in der Art
einer Scherenhebelmechanik ausgebildet ist, kann ein
am Rollenwechsler 01 schwenkbar gelagerter Tragarm
08 in Richtung der Längsachse der Vorratsrolle 02 ver-
stellt werden, so dass die Aufnahme 06 des Synchron-
motors 03 auf der Innenseite der an der Vorratsrolle 02
vorgesehenen Hülse 09 zum Eingriff kommt. Zur Dreh-
momentübertragung von der Antriebswelle 04 auf die
Hülse 09 sind an der Aufnahme 06 radial überstehende
Mitnehmerelemente 11 vorgesehen, die einstückig an
das Material der Antriebswelle 04 angeformt sind und ein
Drehmoment form- und reibschlüssig auf die Vorratsrolle
02 übertragen können.
�[0031] Auf der gegenüberliegenden Seite des Rollen-
wechslers 01 ist ein weiterer Tragarm 12 vorgesehen,
der ebenfalls mittels einer Axialverstellung 13 in Richtung
der Längsachse der Vorratsrolle 02 verstellbar ist. Am
Tragarm 12 ist ein antriebsloses Drehlager 14 vorgese-
hen, das auf der dem Synchronmotor 03 gegenüberlie-
genden Seite die Gewichtskräfte der Vorratsrolle 02 auf-
nimmt. Auf der zur Vorratsrolle 02 weisenden Seite des
Drehlagers 14 steht eine Aufnahme 16 über, die im We-
sentlichen baugleich zur Aufnahme 06 ausgebildet ist
und ebenfalls auf der Innenseite der Hülse 09 zum Ein-
griff kommt. Auf der der Aufnahme 16 gegenüberliegen-
den Seite des Drehlagers 14 ist eine antriebslose Welle
17 vorgesehen, mit der das Drehlager 14 in Richtung der
Längsachse der Vorratsrolle 02 am Tragarm 12 abge-
stützt ist, so dass auch größere Axialkräfte vom Drehla-
ger 14 aufgenommen werden können.
�[0032] Mindestens die Abstände der Lagerstellen der
beiden Aufnahmen 06; 16 sind gleich. Jeweils eine La-
gerstelle der Aufnahme 06; 16 ist an den gegenüberlie-
genden Seiten des Tragarmes 08; 12 angeordnet. Ein
Abstand der beiden Lagerstellen der Aufnahme 06; 16
entspricht annähernd der Breite des Tragarmes 08; 12.
�[0033] In Fig. 2 ist der Aufbau des Synchronmotors 03
vergrößert im Querschnitt dargestellt. Die Aufnahme 06
mit den Mitnehmerelementen 11 wird durch entspre-
chend geeignete Bearbeitungsverfahren aus der An-
triebswelle 04 herausgearbeitet. Ein zusätzlicher Konus
zwischen Hülse 09 und Antriebswelle 04 kann damit ent-
fallen.
�[0034] Der Synchronmotor 03 ist in der Art eines feld-
schwächbaren Synchronmotors 03 ausgebildet, wobei
er mit einer Feldschwächung bis zu einem Verhältnis 1 :

10 betrieben werden kann. Der Motor 03 weist sechs
Pole und eine elektrische Erregung auf. Insbesondere
der Läufer des Synchronmotors 03 weist Pole aus Per-
manentmagneten auf und der Stator des Synchronmo-
tors 03 weist eine elektrische Erregung auf.�
Die Permanentmagnete weisen vorzugsweise Selten-
Erde-�Werkstoffe auf.
�[0035] Ein Dauerstillstandsmoment des Synchronmo-
tor 03 liegt im Bereich von 100 Nm bis 200 Nm. Ein ma-
ximales Drehmoment liegt im Bereich von 600 Nm bis
800 Nm, insbesondere bei ungefähr 700 Nm. Weiter
weist der Synchronmotor 03 eine theoretische Leerlauf-
drehzahl im Bereich von 500 U/min. bis 600 U/min auf.
�[0036] Dem Synchronmotor 03 ist ein Frequenzumfor-
mer zur Drehzahlregelung vorgeschaltet.
�[0037] Außerdem ist am Motor 03 ein Drehwinkelsen-
sor vorgesehen. Eine Rotationsachse dieses Drehwin-
kelsensors ist koaxial zur Rotationsachse des Läufers
des Synchronmotors 03 angeordnet. Des weiteren sind
eine Rotationsachse der Vorratsrolle 02 und eine Rota-
tionsachse des Läufers des Synchronmotors 03 koaxial
zueinander angeordnet.
�[0038] Am Synchronmotor 03 ist eine Kühleinrichtung
vorgesehen, die in der Art eines Lüfterrades ausgebildet
ist. Im Generatorbetrieb ist der Synchronmotor 03 selbst
als Bremseinrichtung einsetzbar.
�[0039] Eine weitere Kühlmöglichkeit des Motors 03 ist
die Kühlung mittels Wassers oder eines Kühlfluids. Dabei
können mehrere Motoren 03 an einer gemeinsamen
Kühlmittelversorgung angeschlossen sein.
�[0040] In einer besonderen Ausführungsform ist der
Synchronmotor 03 als Aufsteckmotor ausgebildet.
�[0041] In einer bevorzugten Ausführungsform ist eine
Bremseinrichtung 24, insbesondere eine Reibbremse,
am Synchronmotor 03 angeordnet (Fig. 12).
�[0042] Die Bremseinrichtung 24 ist vorzugsweise als
Scheibenbremse ausgebildet. Die Bremse 24 unterstützt
zum Einen die Bremswirkung des Motors 03, z. B. beim
Abbremsen der Materialrolle 02 beim normalen Halt, ins-
besondere beim Schnellstop oder bei Regelvorgängen.
Zum Anderen dient die Bremse 24 als Festhaltebremse
um z. B. die Klebevorbereitung an der Materialrolle 02
durchzuführen. Die Bremse ist regelbar, insbesondere
bremskraftveränderbar, ansteuerbar oder in einer ande-
ren Ausführungsform ist sie getaktet ein- und ausschalt-
bar.
�[0043] Die Bremseinrichtung 24, insbesondere eine
Scheibe einer Scheibenbremseinrichtung, ist vorzugs-
weise konzentrisch zu dem Läufer des Elektromotors 03
angeordnet und drehfest mit diesem, insbesondere mit
der Hohlwelle 04, verbunden.
�[0044] In Fig. 3 und Fig. 4 ist die Aufnahme 06 mit den
Mitnehmerelementen 11 vergrößert dargestellt.
�[0045] Fig. 5 zeigt eine zweite Ausführungsform eines
antriebslosen Drehlagers 18, das an einem Rollen-
wechsler 01 eingesetzt werden kann. Wiederum ist zur
Abfangung von Axialkräften eine antriebslose Welle 19
vorgesehen, mit der das Drehlager 18 auf der der Auf-
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nahme 16 gegenüberliegenden Seite abgestützt wird.
�[0046] Fig. 6 zeigt einen schematisch dargestellten
Rollenwechsler 01 im Querschnitt. Die Antriebswelle 04
steht auf der zur Vorratsrolle 02 gerichteten Seite über
das Gehäuse des nicht dargestellten Synchronmotors
03 über und dient als Aufnahme 06; 16 für die Vorratsrolle
02. Die beiden Aufnahmen 06; 16 des Rollenwechslers
01 weisen jeweils einen eigenen Stellmotor 21 zur Ver-
stellung der Aufnahme 06; 16 in axialer Richtung der Vor-
ratsrolle 02 auf. Vorteilhaft ist es, wenn die Stellmotoren
21 mit den Aufnahmen 06; 16 bewegbar sind. Dazu ist
z. B. eine Zahnstange am Träger des Rollenwechslers
01 angeordnet, in die jeweils von den Stellmotoren 21
angetriebene Zahnräder eingreifen.
�[0047] In Fig. 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
für einen Rollenwechsler 01 mit einem Motor 03, vor-
zugsweise einem Synchronmotor 03, wie er bereits be-
schrieben wurde, schematisch vereinfacht im Quer-
schnitt dargestellt.
�[0048] Der Elektromotor 03, hat als Antriebswelle 04
eine Hohlwelle 04, die mit einer Aufnahme 05, vorzugs-
weise einstückig, verbunden ist und gleichzeitig Rotor
des Elektromotors 03 ist. Der Aufnahmedorn 05 ist ein
Spanndorn 05 und hat als Fixiervorrichtung 26 verstell-
bare Spannbacken 26, die in Fig. 7 abstrahiert und sym-
bolisiert als Konus dargestellt sind. Mit den Spannbacken
26 lässt sich die Hülse 27 einer Vorratsrolle 02 fixieren.
In der Hohlwelle 04 befindet sich ein Stellelement 29.
Das Stellelement 29 ist eine zur Mittelachse des Elektro-
motors 03 axial angeordnete Betätigungswelle 29, die
auf der Seite zum Aufnahmedorn 05 mit den Spannbak-
ken 26 durch eine aus dem Stand der Technik bekannte
Mechanik, wie sie beispielsweise in der WO 02/24564
A1 offenbart ist, verbunden ist.
�[0049] Durch Verschiebung der Betätigungswelle 29
werden die Spannbacken 26 entweder nach außen ge-
gen die Hülse 27 gedrückt oder nach innen zur Mittel-
achse eingezogen. Die Spannbacken 26 werden einge-
zogen, wenn eine neue Vorratsrolle 02 aufgenommen
werden soll oder die Hülse 27 der Vorratsrolle 02 vom
Aufnahmedorn 05 wieder gelöst werden soll.
�[0050] Die Betätigungswelle 29 wird von einer Betäti-
gungsvorrichtung 30 an dem dem Aufnahmedorn 05 ab-
gewandten Ende verstellt. Die Betätigungsvorrichtung
30 kann jede aus dem Stand der Technik bekannte Vor-
richtung sein, die einen Körper unter Druck und/�oder Zug
in mindestens zwei Positionen verschieben kann. Die Be-
tätigungsvorrichtung 30 kann ein aus dem Stand der
Technik bekannter fluidangetriebener Kolben sein, der
seine Druckkräfte in axialer Richtung auf die Betäti-
gungswelle 29 aufbringt und ist deshalb symbolisch als
Pfeil in Fig. 7 dargestellt.
�[0051] Die Hohlwelle 04 hat von der dem Aufnahme-
dorn 05 abgewandten Seite Ausnehmungen 31 in Form
eines axialen Zylinders, in dem Tellerfedern 32 als Fe-
dervorrichtung 32 angeordnet sind. Die Tellerfedern 32
werden von einem Kolben 33 begrenzt, der mit der Be-
tätigungswelle 29 fest verbunden ist. Die Tellerfedern 32

befinden sich also in einem hülsenförmigen Zwischen-
raum 31, der auf der zum Spanndorn 05 gerichteten Seite
durch einen ortsfesten Anschlag in der Hohlwelle 04 und
dem beweglichen Kolben 33 auf der entgegengesetzten
Seite gebildet wird. Sind die Tellerfedern 32 in einem
entspannten Ruhezustand, so sind die Spannbacken 26
im Aufnahmedorn 05 maximal nach außen gedrückt.
Wird der Kolben 33 in einem Arbeitszustand von der Be-
tätigungsvorrichtung 30 in Richtung Aufnahmedorn 05
gedrückt, so bewegen sich die Spannbacken 26 zur Mit-
telachse nach innen. Die Hülse 27 einer Vorratsrolle 02
kann dann vom Aufnahmedorn 05 gelöst werden und
eine neue Hülse 27 kann aufgenommen werden. Die
Hohlwelle 04 ist im Elektromotor 03 über Wälzlager 34
drehbar gelagert.
�[0052] Die Fig. 8 zeigt eine weitere Ausführungsform
des Zentralantriebs, der zumindest an einer von zwei zur
Aufnahme einer Materialrolle 02 angeordneten Aufnah-
medornen 05 in einem bekannten Rollenwechsler 01 vor-
gesehen ist. Die Fig. 8 zeigt einen teilweise aufgeschnit-
tenen Querschnitt des Elektromotors 03 mit der Hohlwel-
le 04. Die Hohlwelle 04 ist mittels Wälzlagern 34 drehbar
gelagert und bildet gleichzeitig die Antriebswelle 04 des
Elektromotors 03 aus. Aus Gründen der Vereinfachung
ist der bekannte Spanndorn 05 nicht dargestellt. Am Stel-
lelement 29 ist der Kolben 33 angeschraubt. Die Hohl-
welle 04 bildet mit der Betätigungswelle 29 und dem Kol-
ben 33 einen hülsenförmigen Hohlraum 31, in dem die
Tellerfedern 32 angeordnet sind. Es hat sich als praktisch
erwiesen, vorzugsweise 45 - 57 Tellerfedern 32 einzu-
setzen. Der Kolben 33 wird von einer Betätigungsvor-
richtung 30 in Richtung des nicht dargestellten Aufnah-
medorns 05 in eine Arbeitsstellung gedrückt, um die, in
Fig. 7 gezeigten Spannbacken 26 nach innen zu schwen-
ken. Die Betätigungsvorrichtung 30 ist in dieser beson-
deren Ausführungsform axial in verlängerter Richtung
der Betätigungswelle 29 angeordnet. Die Betätigungs-
vorrichtung 30 umfasst einen Membranzylinder 35, der
pneumatisch angesteuert wird. Dies ist vorteilhaft, da
Pressluft in einer Fertigungsumgebung gewöhnlich vor-
handen ist. In der Ruhestellung, im entspannten Zustand
der Tellerfedern 32, berühren sich der Kolben 33 und ein
Anschlagstößel 36 des Membranzylinders 35 nicht. So-
mit wird einer Reibung zwischen dem stehenden An-
schlagstößel 36 und dem sich drehenden Kolben 33 ver-
mieden.
�[0053] Zur Steuerung des Synchronmotors 03 ist ein
sogenannter Geber 37 über Riemen oder eine Zahnkette
an die Antriebswelle 04 gekoppelt. Mit dem Geber 37
wird die genaue Stellung und die Geschwindigkeit des
Elektromotors 03 detektiert und der Elektromotor 03 ent-
sprechend angesteuert. Im Übrigen wird auf die speziell
gezeigte Anordnung, auf deren zeichnerische Darstel-
lung ausdrücklich als wesentlich verwiesen.
�[0054] Die Fig. 9 zeigt den Zentralantrieb aus Fig. 8.
Der wesentliche Unterschied ist hier, dass die Betäti-
gungsvorrichtung 30 als Hebelmechanismus ausgebil-
det ist. Ein Hebelarm 38 wird von einem Membranzylin-
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der 35 betätigt. Der Membranzylinder 35 ist mit einer par-
allelen Achse zur Mittelachse des Elektromotors 03 an-
geordnet. Der Hebelarm 38 erstreckt sich quer über den
Radius des Elektromotors 03 mit einem verlängerten En-
de. Am äußeren Radius des Elektromotors 03 am kür-
zeren Ende des Hebelarms 38 ist ein feststehender
Schwenkpunkt angeordnet. Am gegenüberliegenden
Ende ist der Hebelarm 38 in axialer Richtung beweglich
und wird vom Membranzylinder 35 verstellt. In Höhe des
bewegbaren Kolbens 33 befindet sich ein Ring oder eine
Kugel, die auf den Kolben 33 zur Betätigung des Stell-
elements 29 drückt, wenn der Hebelarm 38 vom Mem-
branzylinder 35 in axialer Richtung zum Spanndorn 05
geschwenkt wird. Das Hebel- bzw. Übersetzungsverhält-
nis des Hebelarms 38 beträgt hier vorzugsweise i = 3,4,
d. h. der vom Membranzylinder 35 betätigte Hebelarm
38 entspricht vorzugsweise 440 Längeneinheiten, wobei
der auf den Kolben 33 drückende Hebelarm 38 vorzugs-
weise 130 Längeneinheiten entspricht. Somit kann der
Membranzylinder 35 entsprechend kleiner als in der Aus-
führungsform nach Fig. 8 dimensioniert werden. Dies
senkt die Fertigungskosten und den benötigten Fluid-
druck für den Zylinder 35. Eine solche Anordnung ge-
staltet den Zentralantrieb kompakter als die Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 2.
�[0055] Die Fig. 10 zeigt eine dritte Ausführungsform
des Zentralantriebs. In dieser Ausführungsform sind zwei
Pneumatikzylinder 39, mit einem Hub von vorzugsweise
125 mm, parallel zur Mittelachse des Elektromotors 03
angeordnet, um eine Auswerfereinheit 40 auszubilden.
Die Auswerfereinheit 40 schiebt die Hülse 27 der Vor-
ratsrolle 02 vom Spanndorn 05, wenn die Vorratsrolle 02
ausgewechselt werden soll. Die Auswerfereinheit 40 ist
ortsfest konzentrisch zum Aufnahmedorn 05 am Zentral-
antrieb positioniert und bewegt sich somit nicht mit der
Vorratsrolle 02 mit. Die Fig. 10 zeigt im Querschnitt deut-
lich die Spannbacken 26 des Aufnahmedorns 05, die die
Hülse 27 der Vorratsrolle 02 zur besseren Fixierung ra-
dial leicht auseinander drücken. Eine solche feste Fixie-
rung ist wichtig, da eine Vorratsrolle 02 ein Gewicht von
über 1000 kg haben kann und somit große Drehmomente
auftreten können. Die dazugehörige Mechanik für derar-
tige Spannbacken 26 ist aus dem Stand der Technik be-
kannt und deshalb nicht dargestellt. Der Zentralantrieb
ist ferner wie in Fig. 7 bis 9 beschrieben aufgebaut.
�[0056] In Fig. 11 ist ein Rollenwechsler mit zwei Syn-
chronmotoren 03 dargestellt. Der Rollenwechsler 01
weist zwei Paare von Aufnahmen 05; 06; 16 zur Aufnah-
me 05; 06; 16 jeweils einer Vorratsrolle 02 auf. Der An-
trieb erfolgt hier vorteilhafter Weise ebenfalls durch Syn-
chronmotoren 03.
�[0057] Beide Paare von Aufnahmen 05; 06; 16 sind
mit zwei aufgeachsten Vorratsrollen 02 bzw. Restrollen
um eine gemeinsame Schwenkachse schwenkbar. Die-
se Schwenkbewegung wird über einen Stellmotor 22 er-
möglicht. Jedes Paar von Aufnahmen 05; 06; 16 ist dabei
nur einseitig mittels eines Antriebsmotors 03 angetrie-
ben. Auch ist es möglich, die beiden Antriebsmotoren 03

der beiden Paare von Aufnahmen 05; 06; 16 auf der glei-
chen Seite des Rollenwechslers 01 anzuordnen. Die Ver-
stellung der Aufnahme 05; 06; 16 in axialer Richtung der
Vorratsrolle 02 erfolgt über einen eigenen Stellmotor 21.
�[0058] Der sich ständig ändernde Durchmesser der
Rolle (dRolle) und die konstante Bahnspannung (FBahn)
bewirken über die Beziehung MRolle = FBahn * dRolle / 2
die Notwendigkeit eines weiten Stellbereiches des
Bremsmomentes (MRolle) der Rolle, der dem Durchmes-
ser entsprechend gesteuert oder über einen Zugkraft-
regler geregelt werden muss.
�[0059] Um die Zugspannung der Bahn mit einer hohen
Genauigkeit auf dem gewünschten Sollwert zu halten ist
es nötig, den genauen Durchmesser der Rolle zu bestim-
men. Da Rollen mit unterschiedlichen Anfangsradien
verwendet werden, ist es sinnvoll, die Bestimmung des
Rollendurchmessers automatisch mit Hilfe des Maschi-
nenleitwertes vorzunehmen. Ist der Durchmesser be-
kannt, wird über die Beziehung MRolle = FBahn *dRolle / 2
der gewünschte Kraftsollwert an der Bahn gesteuert. Da-
bei werden geschwindigkeitsabhängige Nichtlinearitäten
ebenso kompensiert wie die Reibung der Rolle. Ein op-
tionaler, überlagerter PID-�Regler gleicht zusätzlich un-
bekannte Störgrößen sowie Veränderungen der System-
größen mit Hilfe des Bahnspannung-�Ist-�Wertes aus.
�[0060] Die Momentsteuerung der Motoren ist durch ei-
nen digitalen Drehzahlregler mit Begrenzer realisiert.
Dieser Drehzahlregler mit dem Sollwert 0 verhindert bei
einem Bahnriss, dass die Rolle unkontrolliert beschleu-
nigt, in dem er die Rolle in diesem Fall bis zum Stillstand
abbremst und elektrisch hält.
�[0061] Zusätzlich lässt sich die Bahnspannung bei
Stillstand auf einen vordefinierten Wert absenken.
�[0062] Die Fig. 13 zeigt beispielhaft ein Diagramm zur
Antriebsregelung.

Bezugszeichenliste

�[0063]

01 Rollenwechsler
02 Vorratsrolle, Materialrolle
03 Motor, Elektromotor, Synchronmotor, Antriebsmo-

tor
04 Antriebswelle, Hohlwelle
05 Aufnahme, Aufnahmedorn, Spanndorn
06 Aufnahme
07 Axialverstellung
08 Tragarm
09 Hülse
10 -
11 Mitnehmerelement
12 Tragarm
13 Axialverstellung
14 Drehlager
15 -
16 Aufnahme
17 Welle

9 10 
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18 Drehlager
19 Welle
20 -
21 Stellmotor
22 Stellmotor
23 -
24 Bremseinrichtung, Bremse
25 -
26 Fixiervorrichtung, Spannbacken
27 Hülse
28 -
29 Stellelement, Betätigungswelle
30 Betätigungsvorrichtung, Auswerfereinheit
31 Ausnehmungen, Zwischenraum, Hohlraum
32 Federvorrichtung, Tellerfedern
33 Kolben
34 Wälzlager
35 Zylinder, Membranzylinder
36 Anschlagstößel
37 Geber
38 Hebelarm
39 Pneumatikzylinder
40 Auswerfereinheit

Patentansprüche

1. Rollenwechsler einer Rollenrotationsdruckmaschi-
ne mit einem Antrieb mit zumindest einem Elektro-
motor (03), durch den eine im Rollenwechsler (01)
auf einer Aufnahme (06) gehaltene Materialrolle
(02), auf die eine Materialbahn aufgespult ist, rota-
torisch antreibbar ist, wobei der Elektromotor (03)
als Synchronmotor (03) ausgebildet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass  der Läufer des Synchron-
motors (03) Pole aus Permanentmagneten aufweist.

2. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Antriebswelle (04) des
Synchronmotors (03) unmittelbar drehmomentüber-
tragend an der Materialrolle (02) zum Eingriff bring-
bar ist.

3. Rollenwechsler nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebswelle (04) radial
überstehende Mitnehmerelemente (11) aufweist,
die ein Drehmoment form- und reibschlüssig auf die
Materialrolle (02) übertragen.

4. Rollenwechsler nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mitnehmerelemente (11)
starr, insbesondere einstückig, mit der Antriebswelle
(04) verbunden sind.

5. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Antriebswelle (04) des
Synchronmotors (03) als Hohlwelle (04) ausgebildet
ist.

6. Rollenwechsler nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Hohlwelle (04) ein ver-
stellbares Stellelement (29) angeordnet ist.

7. Rollenwechsler nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellelement (29) eine Be-
tätigungswelle (29) ist.

8. Rollenwechsler nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hohlwelle (04) Ausneh-
mungen (31) aufweist, in denen eine Federvorrich-
tung (32) angeordnet ist, die das Stellelement (29)
in eine Ruhestellung zurückschieben.

9. Rollenwechsler nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federvorrichtung (32) Tel-
lerfedern (32) sind.

10. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass am Stellelement
(29) in axialer Lage auf der der Aufnahme (05) ge-
genüberliegenden Seite eine Betätigungsvorrich-
tung (30) angeordnet ist, die das Stellelement (29)
in eine Arbeitsstellung verschiebt.

11. Rollenwechsler nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betätigungsvorrichtung
(30) einen Membranzylinder (35) aufweist.

12. Rollenwechsler nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betätigungsvorrichtung
(30) einen Hebelmechanismus aufweist.

13. Rollenwechsler nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebelmechanismus von
einem Membranzylinder (35) in paralleler Achsrich-
tung zum Elektromotor (03) betätigbar ist.

14. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 6 bis 8
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Ma-
terialrolle (02) durch Verstellung des Stellelements
(29) mittels einer Fixiervorrichtung (26) auf der Auf-
nahme (05) fixiert wird.

15. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass in Achsrich-
tung konzentrisch zur Aufnahme (05; 06) eine Aus-
werfereinheit (30) zum Abstreifen der Materialrolle
(02) von der Aufnahme (05; 06) ausgebildet ist.

16. Rollenwechsler nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auswerfereinheit (30)
durch Verstellung des Stellelements (29) betätigbar
ist.

17. Rollenwechsler nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auswerfereinheit (30) mit-
tels in Achsrichtung zur Aufnahme (05; 06) angeord-
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neten Pneumatikzylindern betätigbar ist.

18. Rollenwechsler nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hohlwelle (04) mit der Auf-
nahme (05) einstückig ausgebildet ist.

19. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Synchronmotor (03) als
feldschwächbarer Synchronmotor (03) ausgebildet
ist.

20. Rollenwechsler nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Feldschwächung des Syn-
chronmotors (03) bis zu einem Verhältnis von 1:�10
vorgesehen ist.

21. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Elektromotor (03) sechs
Pole aufweist.

22. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1, 19
oder 20, dadurch gekennzeichnet, dass der Syn-
chronmotor (03) eine elektrische Erregung aufweist.

23. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass der Syn-
chronmotor (03) eine Permanenterregung aufweist.

24. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass der Syn-
chronmotor (03) ein Dauerstillstandsmoment im Be-
reich von 100 Nm bis 200 Nm aufweist.

25. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass der Syn-
chronmotor (03) ein maximales Drehmoment im Be-
reich von 600 bis 800 Nm, insbesondere ungefähr
700 Nm, aufweist.

26. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass der Syn-
chronmotor (03) eine theoretische Leerlaufdrehzahl
im Bereich von 500 U/min bis 600 U/min aufweist.

27. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 26, dadurch gekennzeichnet, dass dem
Synchronmotor (03) ein Frequenzumformer zur
Drehzahlregelung vorgeschaltet ist.

28. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 27, dadurch gekennzeichnet, dass am Syn-
chronmotor (03) ein Drehwinkelsensor vorgesehen
ist.

29. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass am Syn-
chronmotor (03) eine Kühleinrichtung, insbesondere
ein Lüfterrad, vorgesehen ist.

30. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass am
Elektromotor (03) eine Bremseinrichtung (24) vor-
gesehen ist.

31. Rollenwechsler nach einem der Ansprüche 1 oder
19 bis 30, dadurch gekennzeichnet, dass der
Elektromotor (03) im Generatorbetrieb als Brems-
einrichtung (24) einsetzbar ist.

32. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Rotationsachse eines
Drehwinkelsensors koaxial zur Rotationsachse ei-
nes Läufers des Elektromotors (03) angeordnet ist.

33. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Rotationsachse der Ma-
terialrolle (02) und eine Rotationsachse eines Läu-
fers des Elektromotors (03) koaxial zueinander an-
geordnet sind.

34. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Rotationsachse der Ma-
terialrolle (02) und eine Rotationsachse eines Läu-
fers des Elektromotors (03) gleiche Drehzahl aufwei-
sen.

35. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Materialrolle (02) eine Hül-
se (09; 27) aufweist.

36. Rollenwechsler nach Anspruch 1 oder 35, dadurch
gekennzeichnet, dass in jedes Ende der beiden
Enden der Materialrolle (02) eine Aufnahme (05; 06;
16) eingreift.

37. Rollenwechsler nach Anspruch 1 oder 36, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei Aufnahmen (05; 06;
16) zur Lagerung der Materialrolle (02) angeordnet
sind, dass beide Aufnahmen (05; 06; 16) drehbar
gelagert sind und dass nur eine der beiden Aufnah-
men (05; 16) von dem Elektromotor (03) angetrieben
ist.

38. Rollenwechsler nach Anspruch 36, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmen (06; 16) radial
unbewegliche Mitnehmer aufweisen, und dass die
Aufnahmen (06; 16) formschlüssig in eine Hülse (09)
der aufgeachsten Materialrolle (02) gepresst sind.

39. Rollenwechsler nach Anspruch 36 oder 38, dadurch
gekennzeichnet, dass in einem antriebslosen
Drehlager (14; 18) Axialkräfte längs der Mittelachse
der Materialrolle (02) während des Aufachsvorgan-
ges aufgenommen werden können.

40. Rollenwechsler nach Anspruch 37, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahme (06), insbeson-
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dere ein Konus, zur Lagerung der Materialrolle (02)
auf der vom Elektromotor (03) angetriebenen Seite
baugleich zur Aufnahme (16) auf der antriebslosen
Seite ausgebildet ist.

41. Rollenwechsler nach Anspruch 39, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehlager (14, 18) mit ei-
ner Axialverstellung (07; 13) relativ zum Rollen-
wechsler (01) axial in Richtung der Mittelachse der
Materialrolle (02) verstellbar ist.

42. Rollenwechsler nach Anspruch 41, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Axialverstellung (07; 13) in
der Art einer Scherenhebelmechanik ausgebildet ist.

43. Rollenwechsler nach Anspruch 36, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest die Abstände der
Lagerstellen der beiden Aufnahmen (06; 16) jeweils
gleich sind.

44. Rollenwechsler nach Anspruch 36, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils eine Lagerstelle der
Aufnahme (06; 16) an den gegenüberliegenden Sei-
ten des Tragarms (08; 12) angeordnet ist.

45. Rollenwechsler nach Anspruch 36, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Abstand der beiden Lager-
stellen der Aufnahme (06; 16) annähern der Breite
des Tragarmes (08; 12) entspricht.

46. Rollenwechsler nach Anspruch 36, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmen (06; 16) bau-
gleiche Lagerungen aufweisen.

47. Rollenwechsler nach Anspruch 36, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Paare von Aufnahmen
(05; 06; 16) zur Aufnahme jeweils einer Materialrolle
(02) oder einer Restrolle angeordnet sind.

48. Rollenwechsler nach Anspruch 47, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Paare von Aufnah-
men (05; 06; 16) um eine gemeinsame Schwenk-
achse schwenkbar sind.

49. Rollenwechsler nach Anspruch 48, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Schwenkbewegung der
beiden Paare von Aufnahmen (05; 06; 16) ein Stell-
motor (22) angeordnet ist.

50. Rollenwechsler nach Anspruch 48, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Paar von Aufnahmen
(05; 06) nur einseitig mittels eines Elektromotors (03)
angetrieben ist.

51. Rollenwechsler nach Anspruch 50, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Antriebsmotoren
(03) der beiden Paare von Aufnahmen (05; 06) auf
der gleichen Seite des Rollenwechslers (01) ange-

ordnet sind.

52. Rollenwechsler nach Anspruch 47, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Aufnahme (05; 06; 16) ei-
nen Elektromotor (03) aufweist.

53. Rollenwechsler nach Anspruch 47, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede der Aufnahmen (05; 06;
16) des Rollenwechslers (01) einen eigenen Stell-
motor (21) zur Verstellung der Aufnahme (05; 06;
16) in axialer Richtung der Materialrolle (02) auf-
weist.

54. Rollenwechsler nach Anspruch 53, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stellmotoren (21) mit den
Aufnahmen (05; 06; 16) bewegbar sind.

55. Rollenwechsler nach Anspruch 54, dadurch ge-
kennzeichnet, dass den Stellmotoren (21) zugehö-
rige Leistungsteile oder Steuerelektronik mit den
Aufnahmen (05; 06; 16) bewegbar ist.

56. Rollenwechsler nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antriebsmotor (03) einen
freien Anfang der Materialrolle (02) auf die Material-
rolle (02) zurückspult.

57. Rollenwechsler nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebswelle (04) der Ro-
tor des Elektromotors (03) ist.

Claims

1. A roll changer of a web-�fed rotary printing press with
a drive with at least one electric motor (03) by which
a roll of material (02), which is held on a receiving
means (06) in the roll changer (01) and onto which
the web of material is wound, is capable of being
driven in a rotating manner, wherein the electric mo-
tor (03) is constructed in the form of a synchronous
motor (03), characterized in that the rotor of the
synchronous motor (03) has poles comprising per-
manent magnets.

2. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that a drive shaft (04) of the synchronous motor
(03) is capable of being brought into engagement on
the roll of material (02) so as to transmit torque in a
direct manner.

3. A roll changer according to Claim 2, characterized
in that the drive shaft (04) has radially projecting
entrainment elements (11) which transmit a torque
to the roll of material (02) in a positively locking and
friction-�locking manner.

4. A roll changer according to Claim 3, characterized
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in that the entrainment elements (11) are connected
to the drive shaft (04) in a rigid manner, in particular
in an integral manner.

5. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that a drive shaft (04) of the synchronous motor
(03) is constructed in the form of a hollow shaft (04).

6. A roll changer according to Claim 5, characterized
in that a displaceable setting element (29) is ar-
ranged in the hollow shaft (04).

7. A roll changer according to Claim 6, characterized
in that the setting element (29) is an actuating shaft
(29).

8. A roll changer according to Claim 6 or 7, character-
ized in that the hollow shaft (04) has recesses (31)
in which is arranged a springing apparatus (32)
which presses the setting element (29) back into a
rest position.

9. A roll changer according to Claim 8, characterized
in that the springing apparatus (32) is in the form of
cup springs.

10. A roll changer according to any one of Claims 6 to
9, characterized in that an actuating apparatus
(30), which displaces the setting element (29) into
an operative position, is arranged in an axial position
on the setting element (29) on the side opposite the
receiving means (05).

11. A roll changer according to Claim 10, characterized
in that the actuating apparatus (30) has a diaphragm
cylinder (35).

12. A roll changer according to Claim 10, characterized
in that the actuating apparatus (30) has a lever
mechanism.

13. A roll changer according to Claim 12, characterized
in that the lever mechanism is capable of being ac-
tuated by a diaphragm cylinder (35) in an axial di-
rection parallel to the electric motor (03).

14. A roll changer according to any one of Claims 6 to 8
or 10, characterized in that the roll of material (02)
is fixed on the receiving means (05) by means of a
fixing device (26) by the displacement of the setting
element (29).

15. A roll changer according to one of Claims 1 or 10,
characterized in that an ejector unit (30) for sweep-
ing the roll of material (02) off from the receiving
means (05; 06) is formed in the axial direction con-
centrically to the receiving means (05; 06).

16. A roll changer according to Claim 15, characterized
in that the ejector unit (30) is capable of being ac-
tuated by the displacement of the setting element
(29).

17. A roll changer according to Claim 16, characterized
in that the ejector unit (30) is capable of being ac-
tuated by means of pneumatic cylinders arranged in
the axial direction with respect to the receiving
means (05; 06).

18. A roll changer according to Claim 5, characterized
in that the hollow shaft (04) is made in one piece
with the receiving means (05).

19. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that the synchronous motor (03) is constructed in
the form of a synchronous motor (03) with a field
capable of being weakened.

20. A roll changer according to Claim 19, characterized
in that the weakening of the field of the synchronous
motor (03) to a ratio of 1 : 10 is provided.

21. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that the electric motor (03) has six poles.

22. A roll changer according to any one of Claims 1, 19
or 20, characterized in that the synchronous motor
(03) has an electric excitation.

23. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 22, characterized in that the synchronous
motor (03) has a permanent excitation.

24. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 23, characterized in that the synchronous
motor (03) has a continuous stoppage moment in
the range of from 100 Nm to 200 Nm.

25. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 24, characterized in that the synchronous
motor (03) has a maximum torque in the range of
from 600 to 800 Nm, in particular approximately 700
Nm.

26. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 25, characterized in that the synchronous
motor (03) has a theoretical idling rotational speed
in the range of from 500 r.p.m. to 600 r.p.m.

27. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 26, characterized in that a frequency con-
verter for regulating the rotational speed is arranged
upstream of the synchronous motor (03).

28. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 27, characterized in that a rotational- �angle
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sensor is provided on the synchronous motor (03).

29. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 28, characterized in that a cooling device, in
particular a fan wheel, is provided on the synchro-
nous motor (03).

30. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 29, characterized in that a braking device
(24) is provided on the electric motor (03).

31. A roll changer according to any one of Claims 1 or
19 to 30, characterized in that the electric motor
(03) is capable of being used as a braking device
(24) in the generator operation.

32. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that a rotating axle of a rotational-�angle sensor is
arranged coaxially to the rotating axle of a rotor of
the electric motor (03).

33. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that a rotating axle of the roll of material (02) and
a rotating axle of a rotor of the electric motor (03) are
arranged coaxially to each other.

34. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that a rotating axle of the roll of material (02) and
a rotating axle of a rotor of the electric motor (03)
have the same rotational speed.

35. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that the roll of material (02) has a sleeve (09; 27).

36. A roll changer according to Claim 1 or 35, charac-
terized in that a receiving means (05; 06; 16) en-
gages in each end of the two ends of the roll of ma-
terial (02).

37. A roll changer according to Claim 1 or 36, charac-
terized in that two receiving means (05; 06; 16) are
provided for mounting the roll of material (02), the
two receiving means (05; 06; 16) are mounted so as
to be rotatable, and only one of the two receiving
means (05; 16) is driven by the electric motor (03).

38. A roll changer according to Claim 36, characterized
in that the receiving means (06; 16) have radially
immovable entrainment means, and the receiving
means (06; 16) are pressed in a positively locking
manner into a sleeve (09) of the roll of material (02)
mounted on an axle.

39. A roll changer according to Claim 36 or 38, charac-
terized in that axial forces can be absorbed along
the centre axis of the roll of material (02) during the
procedure of mounting on an axle in a rotary bearing
(14; 18) without a drive.

40. A roll changer according to Claim 37, characterized
in that the receiving means (06), in particular a cone,
for mounting the roll of material (02) is formed, on
the side driven by the electric motor (03), in a struc-
turally similar manner to the receiving means (16)
on the side without a drive.

41. A roll changer according to Claim 39, characterized
in that the rotary bearing (14, 18) is capable of being
displaced axially in the direction of the centre axis of
the roll of material (02) by an axial displacement
means (07; 13) relative to the roll changer (01).

42. A roll changer according to Claim 41, characterized
in that the axial displacement means (07; 13) is de-
signed in the manner of a scissor-�type lever mech-
anism.

43. A roll changer according to Claim 36, characterized
in that at least the intervals of the bearing points of
the two receiving means (06; 16) are equal in each
case.

44. A roll changer according to Claim 36, characterized
in that one bearing point of the receiving means (06;
16) is arranged in each case on the opposite sides
of the support arm (08; 12).

45. A roll changer according to Claim 36, characterized
in that an interval of the two bearing points of the
receiving means (06; 16) corresponds approximate-
ly to the width of the support arm (08; 12).

46. A roll changer according to Claim 36, characterized
in that the receiving means (06; 16) have structurally
similar mountings.

47. A roll changer according to Claim 36, characterized
in that two pairs of receiving means (05; 06; 16) are
provided for receiving one roll of material (02) or one
empty roll in each case.

48. A roll changer according to Claim 47, characterized
in that the two pairs of receiving means (05; 06; 16)
are pivotable about a common pivot axis.

49. A roll changer according to Claim 48, characterized
in that a servo-�motor (22) is provided for the pivoting
movement of the two pairs of receiving means (05;
06; 16).

50. A roll changer according to Claim 48, characterized
in that each pair of receiving means (05; 06) is driven
by means of an electric motor (03) on only one side.

51. A roll changer according to Claim 50, characterized
in that the two drive motors (03) of the two pairs of
receiving means (05; 06) are arranged on the same
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side of the roll changer (01).

52. A roll changer according to Claim 47, characterized
in that each receiving means (05; 06; 16) has an
electric motor (03).

53. A roll changer according to Claim 47, characterized
in that each of the receiving means (05; 06; 16) of
the roll changer (01) has a separate servo-�motor (21)
for the displacement of the receiving means (05; 06;
16) in the axial direction of the roll of material (02).

54. A roll changer according to Claim 53, characterized
in that the servo- �motors (21) are movable with the
receiving means (05; 06; 16).

55. A roll changer according to Claim 54, characterized
in that power components or electronic control
means associated with the servo-�motors (21) are
movable with the receiving means (05; 06; 16).

56. A roll changer according to Claim 1, characterized
in that the drive motor (03) winds a free start of the
roll of material (02) back onto the roll of material (02).

57. A roll changer according to Claim 5, characterized
in that the drive shaft (04) is the rotor of the electric
motor (03).

Revendications

1. Changeur de bobines d’une machine à imprimer ro-
tative à bobines avec un entraînement comprenant
au moins un moteur électrique (03), au moyen du-
quel une bobine de matériau (02) maintenue dans
le changeur de bobines (01) sur un support (06),
bobine de matériau sur laquelle est bobinée une ban-
de de matériau, est susceptible d’être entraînée en
rotation, le moteur électrique (03) étant réalisé sous
forme de moteur synchrone (03), caractérisé en ce
que  le rotor du moteur synchrone (03) présente des
pôles formés d’aimants permanents.

2. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’ un arbre d’entraînement (04) du
moteur synchrone (03) est susceptible d’être mis en
prise directement avec transmission d’un couple de
rotation, sur la bobine de matériau (02).

3. Changeur de bobines selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que  l’arbre d’entraînement (04) pré-
sente des éléments d’entraînement (11) en saillie
radialement, transmettant à la bobine de matériau
(02) un couple de rotation, par une liaison par ajus-
tement de forme et friction.

4. Changeur de bobines selon la revendication 3, ca-

ractérisé en ce que  les éléments d’entraînement
(11) sont reliés rigidement, en particulier d’une seule
pièce, à l’arbre d’entraînement (04).

5. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’ un arbre d’entraînement (04) du
moteur d’entraînement (03) est réalisé sous forme
d’arbre creux (04).

6. Changeur de bobines selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce qu’ un élément de réglage (29) ma-
noeuvrable est disposé dans l’arbre d’entraînement
(04).

7. Changeur de bobines selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que  l’élément de réglage (29) est
un arbre d’actionnement (29).

8. Changeur de bobines selon la revendication 6 ou 7,
caractérisé en ce que  l’arbre creux (04) présente
des évidements (31), dans lesquels est disposé un
dispositif élastique (32) qui ramène l’élément de ré-
glage (29) à une position de repos.

9. Changeur de bobines selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif élastique (32) est
formé par des ressorts à disques (32).

10. Changeur de bobines selon l’une des revendications
6 à 9, caractérisé en ce que , sur l’élément de ré-
glage (29), en position axiale sur le côté opposé au
support (05), est disposé un dispositif d’actionne-
ment (30) déplaçant l’élément de réglage (29) en
une position de travail.

11. Changeur de bobines selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif d’actionnement (30)
présente un vérin à membrane (35).

12. Changeur de bobines selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif d’actionnement (30)
présente un mécanisme à leviers.

13. Changeur de bobines selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que  le mécanisme à leviers est ac-
tionnable, par un vérin à membrane (35), dans une
direction axiale parallèle au moteur électrique (03).

14. Changeur de bobines selon l’une des revendications
6 à 8 ou 10, caractérisé en ce que  la bobine de
matériau (02) est fixée sur le support (05) au moyen
d’un dispositif de fixation (26), par manoeuvre de
l’élément de réglage (29).

15. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 10, caractérisé en ce que , en direction axiale,
concentriquement par rapport au support (05 ; 06),
est réalisée une unité éjecteuse (30), servant à éva-
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cuer la bobine de matériau (02) du support (05 ; 06)
par raclage.

16. Changeur de bobines selon la revendication 15, ca-
ractérisé en ce que  l’unité éjectrice (30) est sus-
ceptible d’être actionnée par une manoeuvre de
l’élément de réglage (29).

17. Changeur de bobines selon la revendication 16, ca-
ractérisé en ce que  l’unité éjectrice (30) est action-
nable au moyen de vérins pneumatiques, disposés
dans la direction axiale par rapport au support (05 ;
06).

18. Changeur de bobines selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que  l’arbre creux (04) est réalisé
d’une seule pièce avec le support (05).

19. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le moteur synchrone (03) est
réalisé sous forme de moteur synchrone (03), pou-
vant subir un affaiblissement de champ.

20. Changeur de bobines selon la revendication 19, ca-
ractérisé en ce que  l’affaiblissement de champ du
moteur synchrone (03) est prévu jusqu’à un rapport
de 1:�10.

21. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le moteur électrique (03) pré-
sente six pôles.

22. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1, 19 ou 20, caractérisé en ce que  le moteur syn-
chrone (03) présente une excitation électrique.

23. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 22, caractérisé en ce que  le moteur syn-
chrone (03) présente une excitation permanente.

24. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 23, caractérisé en ce que  le moteur syn-
chrone (03) présente un couple à l’arrêt permanent,
dans une fourchette de 100 Nm à 200 Nm.

25. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 24, caractérisé en ce que  le moteur syn-
chrone (03) présente un couple de rotation maximal
dans la fourchette de 600 Nm à 800 Nm, en particu-
lier d’à peu près 700 Nm.

26. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 25, caractérisé en ce que  le moteur syn-
chrone (03) présente une vitesse de rotation à vide
théorique dans la fourchette de 500 tours/min à 600
tours/min.

27. Changeur de bobines selon l’une des revendications

1 ou 19 à 26, caractérisé en ce qu’ un convertisseur
de fréquence servant à la régulation de la vitesse de
rotation est branché en amont du moteur synchrone
(03).

28. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 27, caractérisé en ce qu’ un capteur d’an-
gle de rotation est prévu sur le moteur synchrone
(03).

29. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 28, caractérisé en ce qu’ un dispositif de
refroidissement, en particulier une roue d’aérateur,
est prévu �(e) sur le moteur synchrone (03).

30. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 29, caractérisé en ce qu’ un dispositif de
freinage (24) est prévu sur le moteur électrique (03).

31. Changeur de bobines selon l’une des revendications
1 ou 19 à 30, caractérisé en ce que  le moteur élec-
trique (03) est utilisable en tant que dispositif de frei-
nage (24) en fonctionnement en générateur.

32. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’ un axe de rotation d’un capteur
d’angle de rotation est disposé coaxialement par rap-
port à l’axe de rotation d’un rotor du moteur électrique
(03).

33. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’ un axe de rotation du rouleau
de matériau (02) et un axe de rotation d’un rotor du
moteur électrique (03) sont disposés coaxialement
l’un par rapport à l’autre.

34. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’ un axe de rotation du rouleau
de matériau (02) et un axe de rotation d’un rotor du
moteur électrique (03) présentent une vitesse de ro-
tation identique.

35. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le rouleau de matériau (02)
présente une douille (09 ; 27).

36. Changeur de bobines selon la revendication 1 ou
35, caractérisé en ce qu’ un support (05 ; 06 ; 16)
s’engage dans chaque extrémité des deux extrémi-
tés de la bobine de matériau (02).

37. Changeur de bobines selon la revendication 1 ou
36, caractérisé en ce que  deux supports (05 ; 06 ;
16), servant au montage en palier de la bobine de
matériau (02), sont disposés, en ce que les deux
supports (05 ; 06 ; 16) sont montés en rotation, et
en ce qu’ un seul des deux supports (05 ; 16) est
entraîné par le moteur électrique (03).
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38. Changeur de bobines selon la revendication 36, ca-
ractérisé en ce que  les supports (06 ; 16) présen-
tent des organes d’entraînement radialement immo-
biles, et en ce que les supports (06 ; 16) sont pres-
sés, avec une liaison par ajustement de forme, dans
une douille (09) de la bobine de matériau (02) mon-
tée sur axe.

39. Changeur de bobines selon la revendication 36 ou
38, caractérisé en ce que , dans un palier de rotation
(14 ; 18) sans entraînement, des efforts axiaux,
orientés le long de l’axe de la bobine de matériau
(02) pendant le processus de montage sur axe, peu-
vent être supportés.

40. Changeur de bobines selon la revendication 37, ca-
ractérisé en ce que  le support (06), en particulier,
un cône, pour le montage en palier de la bobine de
matériau (02) sur le côté entraîné par le moteur élec-
trique (03), est d’une construction identique au sup-
port (16) monté sur le côté sans entraînement

41. Changeur de bobines selon la revendication 39, ca-
ractérisé en ce que  le palier de rotation (14, 18) est
manoeuvrable avec un dispositif de manoeuvre
axiale (07 ; 13) par rapport au changeur de bobines
(01), axialement dans la direction de l’axe de la bo-
bine de matériau (02).

42. Changeur de bobines selon la revendication 41, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif de manoeuvre axia-
le (07 ; 13) est réalisé du type d’un mécanisme à
leviers en pantographe.

43. Changeur de bobines selon la revendication 36, ca-
ractérisé en ce qu’ au moins les espacements des
points de palier des deux supports (06 ; 16) sont cha-
cun identiques.

44. Changeur de bobines selon la revendication 36, ca-
ractérisé en ce que  chaque fois un point de palier
du support (06 ; 16) est disposé sur les côtés oppo-
sés du bras support (08 ; 12).

45. Changeur de bobines selon la revendication 36, ca-
ractérisé en ce qu’ un espacement des deux points
de palier du support (06 ; 16) correspond à peu près
à la largeur du bras support (08 ; 12).

46. Changeur de bobines selon la revendication 36, ca-
ractérisé en ce que  les supports (06 ; 16) présen-
tent des montages en palier de construction identi-
que.

47. Changeur de bobines selon la revendication 36, ca-
ractérisé en ce que  deux paires de supports (05 ;
06 ; 16) sont disposées, pour supporter chacune une
bobine de matériau (02) ou une bobine résiduelle.

48. Changeur de bobines selon la revendication 47, ca-
ractérisé en ce que  les deux paires de supports
(05 ; 06 ; 16) sont susceptibles de pivoter autour d’un
axe de pivotement commun.

49. Changeur de bobines selon la revendication 48, ca-
ractérisé en ce qu’ un servomoteur (22) est disposé
pour assurer le mouvement de pivotement des deux
paires de supports (05 ; 06 ; 16).

50. Changeur de bobines selon la revendication 48, ca-
ractérisé en ce que  chaque paire de supports (05 ;
06) est entraînée uniquement sur un côté au moyen
d’un moteur électrique (03).

51. Changeur de bobines selon la revendication 50, ca-
ractérisé en ce que  les deux moteurs entraînement
(03) des deux paires de supports (05 ; 06) sont dis-
posées sur le même côté du changeur de bobines
(01).

52. Changeur de bobines selon la revendication 47, ca-
ractérisé en ce que  chaque support (05 ; 06 ; 16)
présente un moteur électrique (03).

53. Changeur de bobines selon la revendication 47, ca-
ractérisé en ce que  chacun des supports (05 ; 06 ;
16) du changeur de bobines (01) présente un ser-
vomoteur (21) propre, pour assurer la manoeuvre
du support (05 ; 06 ; 16) en direction axiale de la
bobine de matériau (02).

54. Changeur de bobines selon la revendication 53, ca-
ractérisé en ce que  les servomoteurs (21) sont dé-
plaçables avec les supports (05 ; 06 ; 16).

55. Changeur de bobines selon la revendication 54, ca-
ractérisé en ce que  des pièces de puissance ou
une électrode de commande, appartenant aux ser-
vomoteurs (21), sont déplaçables avec les supports
(05 ; 06 ; 16).

56. Changeur de bobines selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le moteur d’entraînement (01)
rembobine sur la bobine de matériau (02) une amor-
ce libre de la bobine de matériau (02).

57. Changeur de bobines selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que  l’arbre d’entraînement (04) est
le rotor du moteur électrique (03).
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